
auric Hörcenter in Hildesheim
Bahnhofsallee 25 · Telefon: (05121) 2 80 80 60

Herr Komas · Hörakustikmeister

Sind Sie unzufrieden mit Hörgeräten, die Sie woanders  
gekauft haben? Dann geben Sie uns die Chance, es besser 
zu machen. Jetzt kostenlos & unverbindlich einen Termin 
vereinbaren.

Hörakustikmeister

Sind Sie unzufrieden mit Hörgeräten, die Sie woanders OST-INNEN
STADTTEILANZEIGER
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La tapa
Mediterrane Küche
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latapa-bar@web.de, www.latapabar.de
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Reinkommen – drankommen
– sich wohlfühlen

Tolga Gülseren

09 - 15:00 Uhr

Maylin

(kostenlos anrufen)

Abriss
Abbruch
Brandräumung
Entkernungen
Entrümpelungen
Handabbruch

info@ubservice.de
Steuerwalderstr. 22A 

31137 Hildesheim
0176 227 88 382

„Stadtfeld–Quartier 
im Zentrum“

Kürzlich machte das Hildes-
heimer Stadtfeld in der Lokal-
presse auf sich aufmerksam. 
Mit einem Spatenstich wurden 
die Bauarbeiten für eine neue 
Begegnungsstätte, ein Nachbar-
schaftshaus offiziell gestartet. 
Schon im Sommer 2023 soll 
das Quartierszentrum Stadt-
feld eingeweiht werden und 
seinen Betrieb aufnehmen. 
Grund genug, das Quartier 
Stadtfeld schon jetzt ins Zen-
trum zu rücken! Das Stadtfeld 
und seine bunte, lebendige 
Nachbarschaft stehen nämlich 
auch ganz im Mittelpunkt des 
Sommerfestes am 02.07.2022!   
„Stadtfeld – Quartier im Zen-
trum“ lautet das Motto des 
diesjährigen Festes. Nach zwei-
jähriger Zwangspause durch 
die Corona-Pandemie darf nun 
endlich wieder gefeiert wer-
den. Und zu feiern gibt es ei-

niges! Denn im Stadtfeld 
ist vieles in positiver Bewe-
gung. Insbesondere seit das 
Städtebauförder-programm 
„Sozialer Zusammenhalt“ 
2017 an den Start ging. För-
dermittel von Bund, Land 
und Kommune ermögli-
chen seither umfangreiche 
Sanierungen. Häuserfassa-
den erstrahlen in frischen 
Farben, Wege und Plätze 
werden verschönert und 
neu erschlossen. Daneben 
sorgen viele Impulse auch 
für nachbarschaftliche Be-
gegnung und Stadtteilleben.   
Dazu gehört u.a. das Som-
merfest Stadtfeld, das als 
großes Familienfest bereits 
seit 2011 alljährlich vom 
Gemeinwesenentwicklung 

Stadtfeld e.V. aus-
gerichtet wird. Auf 
der Festwiese an 
der Triftäckerstraße 
47-53 dreht sich al-
les um Spiel, Sport 
und Spaß – doch 
auch für kreative 
Hände oder kluge 
Köpfe finden sich 
viele Herausforde-
rungen und tolle 
Überraschungen. 
Dabei ist selbstver-
ständlich für das 
kulinarische Wohlergehen der 
Gäste mit unterschiedlichen 
Angeboten gesorgt. Ein be-
sonderer Schwerpunkt liegt, 
wie das Motto verspricht, 
auf dem Quartierszentrum 
Stadtfeld. (Mehr Infos zum 
Fest auch unter: https://www.
gwe-stadtfeld.de) 
Willkommen also zum Som-
merfest Stadtfeld am Sams-
tag, 02.07.22 ab 14:00 Uhr an 
der Triftäcker-straße 47-53. 
Seien Sie dabei und feiern Sie 
mit!
Übrigens: Das Sommerfest 
Stadtfeld wird in Zusammen-
arbeit vieler Einrichtungen, 
Vereine und Initiativen, sowie 
durch das Engagement zahl-
reicher ehrenamtlich Beteili-
gter realisiert.  
Das Sommerfest Stadtfeld 
2022 wird getragen durch
– den Beamten-Woh-
nungs-Verein zu Hildesheim 
eG
– die Diakonie Himmelsthür, 
Region Hildesheim
– den Caritasverband für 
Stadt und Landkreis Hildes-
heim mit
m dem Freiwilligenzentrum 
BONUS
m der Hausaufgabenhilfe 

Einladung zum Sommerfest Stadtfeld 
am 2. 7. 2022 von 14.00 bis 18.00 Uhr, 
Grünfläche Triftäckerstr. 47–53

 

 

 Kontoverbindung 
Gemeinwesenentwicklung Stadtfeld e.V. 

Volksbank Hildesheim eG 
IBAN: DE28 2519 3331 1082 2143 00 

BIC: GENODEF1PAT 
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„Stadtfeld – Quartier im Zentrum“ – Einladung zum Sommerfest Stadtfeld  
am 02.07.22 von 14:00 bis 18:00 Uhr, Grünfläche Triftäckerstr. 47-53 
 
Kürzlich machte das Hildesheimer Stadtfeld in der Lokalpresse auf sich aufmerksam. Mit einem 
Spatenstich wurden die Bauarbeiten für eine neue Begegnungsstätte, ein Nachbarschaftshaus offiziell 
gestartet. Schon im Sommer 2023 soll das Quartierszentrum Stadtfeld eingeweiht werden und seinen 
Betrieb aufnehmen. Grund genug, das Quartier Stadtfeld schon jetzt ins Zentrum zu rücken! Das 
Stadtfeld und seine bunte, lebendige Nachbarschaft stehen nämlich auch ganz im Mittelpunkt des 
Sommerfestes am 02.07.2022!  
„Stadtfeld – Quartier im Zentrum“ lautet das Motto des diesjährigen Festes. Nach zweijähriger 
Zwangspause durch die Corona-Pandemie darf nun endlich wieder gefeiert werden. Und zu feiern gibt 
es einiges! Denn im Stadtfeld ist vieles in positiver Bewegung. Insbesondere seit das Städtebauförder-
programm „Sozialer Zusammenhalt“ 2017 an den Start ging. Fördermittel von Bund, Land und 
Kommune ermöglichen seither umfangreiche Sanierungen. Häuserfassaden erstrahlen in frischen 
Farben, Wege und Plätze werden verschönert und neu erschlossen. Daneben sorgen viele Impulse auch 
für nachbarschaftliche Begegnung und Stadtteilleben.  
Dazu gehört u.a. das Sommerfest Stadtfeld, das als großes Familienfest bereits seit 2011 alljährlich vom 
Gemeinwesenentwicklung Stadtfeld e.V. ausgerichtet wird. Auf der Festwiese an der Triftäckerstraße 
47-53 dreht sich alles um Spiel, Sport und Spaß – doch auch für kreative Hände oder kluge Köpfe finden 
sich viele Herausforderungen und tolle Überraschungen. Dabei ist selbstverständlich für das 
kulinarische Wohlergehen der Gäste mit unterschiedlichen Angeboten gesorgt. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt, wie das Motto verspricht, auf dem Quartierszentrum Stadtfeld. (Mehr Infos zum 
Fest auch unter: https://www.gwe-stadtfeld.de)  
Willkommen also zum Sommerfest Stadtfeld am Samstag, 02.07.22 ab 14:00 Uhr an der Triftäcker-
straße 47-53. Seien Sie dabei und feiern Sie mit! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
(Jens-Hendrick Grumbrecht, i.A. Gemeinwesenentwicklung Stadtfeld e.V.) 
 

Gemeinwesenentwicklung Stadtfeld e.V. 
 
Projektkoordination  
Jens-Hendrick Grumbrecht 
 
Stadtteilbüro 
Triftäckerstr. 31 
31135 Hildesheim 
 
Tel: (05121) 92 76 671; Fax: (05121) 92 777 28 
Mobil: 0177-3306008 
Home: www.gwe-stadtfeld.de  
E-Mail: info@gwe-stadtfeld.de  

Hildesheim, 07.06.2022 

An die Redaktionen 
 
 

ETUI
m dem „JUGEND STÄR-
KEN im Quartier“-Projekt 
Youngsters
m der Service- und Bera-
tungsstelle gegen Radikalisie-
rung und Demokratiefeind-
lichkeit (RADIUS)
m der Stadtplanung der Stadt 
Hildesheim mit dem Quar-
tiersmanagement Stadtfeld für 
das Städtebauförderprogramm 
„Sozialer Zusammenhalt“

– den Aktivspielplatz der 
Stadt Hildesheim
– die Hildesheimer Betreu-
ungs-GmbH
– die Stadtteileltern von Asyl 
e.V.
– die Sportgemeinschaft Fran-
kenfeld e.V.
– die Kulturfabrik Löseke e.V.
– die Freiwilligen Feuerwehr 
Stadtmitte 2
– die Grundschule Didrik-Pi-
ning
– die Ganztagsschule Dris-
penstedt
– den Eventmanager event4li-
ve
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Wir sind für Sie da, 
wann immer Sie uns brauchen

Tag & Nacht 05121 / 18 88

Marktstr.15 l Hildesheim l www.bestattungen-hildesheim.de

Was tun in der zweiten Lebenshälfte?
Willkommen im Blog von Kultur 50plus 

Im Internet     https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielle Interesse. 
Just For Fun.

Die Blog- und Portalseite Kultur 50plus 
- K50p im Internet: https://k50p.de infor-
miert über 
interessante Projekte, Möglichkeiten, Ak-
tivitäten und Initiativen der Generation 
50plus. 
Endlich haben wir es auch mal auf den 
Brocken geschafft. Das hatten wir wirk-
lich schon seit ewigen Zeiten vor. Zahl-
reiche Mythen ranken sich um den auch als 
„Blocksberg“ bekannten Gipfel, der mit sei-
ner magischen Ausstrahlung rund ums Jahr 
viele Wanderer und Ausflügler anlockt. Wer 
noch der Generation angehört die vor der 
Wende ungläubig vom benachbarten Torf-
haus auf die deutsch-deutschen Grenzanla-
gen schaute, versteht warum eine Brocken-
wanderung durch das ehemalige Sperrge-
biet heute immer noch zu den beliebtesten 
Touren in Deutschland zählt. 
Der Gipfel des höchsten Berges in Nord-
deutschland liegt zwar oberhalb der Baum-
grenze, ist aber  auch für Ungeübte relativ 
leicht zu erreichen. Und wer nicht die gan-
ze Strecke wandern will, nimmt einfach 
die Brockenbahn und erlebt Nostalgie pur, 
wenn sich die schnaufende Schmalspur-
bahn unter Dampf mit typischem Signal-
ton langsam hinauf zum Gipfel kämpft. Für 
sportlich Aktive führen mehrere Touren mit 
unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden auf 
den sagenumwobener Berg.

Es gibt viele Möglichkeiten 
den Gipfel zu erreichen

Auf der B4, aus Richtung Torfhaus kom-
mend, wählten wir den nicht so überlau-
fenen Wanderweg mit Startpunkt  Eh-
renfriedhof in Oderbrück. Die rund 7 km 
lange Strecke ist zwar geringfügig länger 
als der kürzeste Weg über Schierke, dafür 
ist der Anstieg aber auch deutlich modera-
ter. Bei strahlender Sonne  passierten wir 
am dreieckigen Pfahl die Grenze zwischen 
Niedersachsen und Sachsen-Anhalt, trafen 
nach einiger Zeit auf den Goetheweg und 
bewegten uns eine Zeit lang parallel zu den 
Bahngleisen. Unterwegs nutzten wir noch 
einige gut gepflegte Rastplätze für kleine 
Erholungspausen. Erst auf der letzten Mei-
le, kurz vor Einmündung der Straße die 
von Schierke heraufführt, war es mit der 
Ruhe vorbei. Wie kaum ein anderer Berg 
zieht der mystische Brocken die Menschen 
an. Hier begegneten wir Segway-Rollern, 

wurden von Mountain Bikern überholt 
und sahen auf der Brockenstraße sogar 
zwei Pferdekutschen. Da kann es für echte 
Bergwanderer bei schönem Wetter auf den 
letzten Metern schon mal eng werden. 
Beim Start in Oderbrück waren wir noch 
überzeugt:  An sonnigen Tagen mit klarer 
Luft wie heute, werden wir oben wahr-
scheinlich  auch mit grandioser Fernsicht 
rechnen können. Leider wechselt das Wet-
ter auf dem Berggipfel häufig sehr schnell. 
So steigerte sich die letzte Etappe des 
Aufstieg allmählich zum Wettlauf gegen 
heranziehende Wolkenfelder. Bei unserer 
Ankunft war leider die strahlende Sonne 
fast weg, die uns zuvor begleitet hatte.                                       

Oben angekommen, gingen wir erst ein-
mal zum Brocken-Gipfelstein. Die Luft 
war kühler geworden und trotz Wind und 
Wolkenbildung: der Blick vom Brocken 
auf die Landschaft war immer noch beein-
druckend. Nach kurzer Pause drehten wir 
noch eine Runde über den Gipfelrundweg, 
vorbei am Sendeturm und Brockenhaus, 
um den schönen Blick in alle Himmels-
richtungen genießen zu können.
Zurück ging es auf gleicher Strecke. Am 
Abzweig nach Schierke wurden die Men-
schen auf unserem Weg deutlich weniger. 
Auf dem letzten Abschnitt am Goetheweg 
hörten wir zum letzten Mal heute  das lau-
te Tuten und Schnaufen der Brockenbahn. 
Schnell einen guten Standort gesucht und 
die Kamera für ein letztes Foto gezückt. 
Mit viel Dampf kam sie um die Kurve ge-
fahren und verabschiedete uns mit dem ty-
pischen Lokomotiven-Signal, grüßendem 
Lokführer und winkenden Fahrgästen. 
Was für ein Gefühl. 
In Richtung Oderbrück trafen wir jetzt nur 
noch gelegentlich auf andere Wandergrup-
pen. Auch der Parkplatz am Ehrenfriedhof 
hatte sich deutlich geleert, als wir etwas 
müde und mit noch etwas mehr deut-
lichem Sonnenbrand, am Auto ankamen. 
Das war eine erlebnisreiche Tour, einfach 
toll, das sollten wir unbedingt mal wie-
derholen. Das nächste Mal vielleicht im 
Winter, mit der guten, alten Brockenbahn 
durch die verschneite Landschaft zuckeln. 
Dann aber garantiert ohne Sonnenbrand.

Text und Bilder: Jürgen Warps 
                                                                                                              

Orthopädie-Schuhtechnik-Steinwedel
Hildesheim, Ottostraße 5, Telefon 5 21 66

Öffnungszeiten: Mo–Mi 7–17 Uhr, Do 7–18 Uhr, Fr 7–16 Uhr

Unser Service:
Einlagen, Schuhzurichtungen,
Maßschuhe, Beratung, Laufanalytik, 
Reparaturen aller Art.
Es gibt nichts was wir nicht können.

IMPRESSUM
Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Ostertor 7, 31134 Hildesheim, Tel. (05121) 2 39 47
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:
Freitag, 15. Juli 2022
E-Mail: oststaedter@t-online.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Die Bauzinsen steigen?
Cool bleiben!
Mit LBS-Bausparen jetzt die niedrigen Zinsen  
für Ihren Immobilientraum sichern. 
Mehr Infos unter:  www.sparkasse-hgp.de/bausparen

Zins einfach einfrieren!
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Jahre! 
1897 – 2022
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Der 1868  in Schlesien geborene Firmen-
gründer Paul Süßmann ließ sich 1897 
mit der Gründung eines Bestattungs- und 
Tischlereibetriebes in Hildesheim nieder 
und erwarb später das Grundstück an der 
Goschenstraße 51 hinzu – bis heute der Fir-
mensitz des Familienunternehmens.
In der nunmehr vierten Generation über-
nahm Axel Süßmann 1999 den Familien-
betrieb. Axel Süßmann und Elke Süßmann 
gaben dem Bestattungsunternehmen eine 
persönliche Note.
Aufgrund der Veränderungen und Ansprü-
che in der Bestattungskultur wurde 2006 

Süßmann Bestattungen OHG und Tischlerei Paul Süßmann OH –

Solides und zeitgemäßes Handwerk 
in der vierten Generation

eine Trauerhalle für Aufbahrungen und 
Trauerfeiern errichtet. Am 1.7.2008  wurde 
amit einer großen Party zum 111-jährigen 
Firmenjubiläum  der Service mit einem 
Hauscafé für die Nachfeier und als Ort für 
Begegnungen und Gespräche erweitert. 
Dieses Angebot ist in Hildesheim und Um-
gebung einzigartig.
Vor fünf Jahren, am 1.7.2017, wurde die 
Firma Süßmann Bestattungen in eine OHG 
umgewandelt und wird seitdem von Axel 
und Elke Süßmann geführt.
Axel und Elke Süßmann haben sich dazu 
entschlossen, dass 125-jährige Firmenju-

biläum von Süßmann Bestat-
tungen OHG und Tischlerei 
Paul Süßmann OH am 1. Juli 
nicht in großem Rahmen zu 
feiern, sondern den Tag ihren 
Mitarbeitern zu Gute kommen 
zu lassen und mit ihnen ge-

meinsam etwas zu unterneh-
men.
Für jeden, der am 1. Juli vor-
beikommen möchte, ist statt 
großer Party von 9 bis 11 Uhr 
ein kleiner Sektempfang gep-
lant.

Und so findet dort am 10. Juli  ein Sommerfest statt, 
und zwar im Hinterhof der Wollenweberstr. 32/33.
Das Programm beginnt um 14 Uhr mit einem Kinder-
nachmittag mit Überraschungen, u. a. mit Luftballon-
falten, Zuckerwatte und Waffelbacken, für Speisen und 
Getränke sorgt ein leckeres Kuchenbuffet.
Um 16 Uhr gibt es ein Kindermitmachkonzert mit Ut-
hana. Das besteht aus einem Set mit  Best-Of’s von 
Mitmachliedern für Kinder! Alles dreht es sich dabei 
um wilde Tiere und bunte Farben! – Natürlich dürfen 
auch die Muttis und Vatis kräftig einsteigen! Wir ra-
sten aus und freuen uns, wie die Katze mit der Wildsau 
tanzt, lassen uns kunterbunte Flügel wachsen, treffen 
den singenden Delfin, und werden stark wie ein Baum! 
Seid dabei, wenn wir losfetzen! Wir beginnen pünkt-
lich und den Abschluß des Sommerfestes gestaltet an-
schließend ebenfalls Uthana mit einem Songwriterkon-
zert um 17 Uhr. Der Eintritt hierzu beträgt 10 Euro und 

Die Hildesheimer 
Altstadt lebt!

aufgrund der begrenzten Sitzplätze ist eine Reservie-
rung per Email ratsam, und zwar über songwriterkon-
zert@email.de 
Zu  Uthana – (Noch so) eine Frau mit Stimme, Gitar-
re – und Songs: Natürlich, vielfältig und musikalisch. 
Mit sanfter, wärmender Stimme präsentiert sie in ih-
ren eigenen Kompositionen eine Mélange verschie-
dener liebgewonnener Stilistiken populärer Musik 
und lädt ein zu einer Reise durch verschiedene klin-
gende, singende Landschaften: Katzenjazz. Gypsy-
chanson. Situationslyrik. Bossanovaträumerei, Tier-
lieder und Swing von unterwegs – alles mit eigenen, 
meist deutschen Texten.
Uthana aka. Uta Budzinski studierte ab Mitte der 
Tausender Jahre Kulturwissenschaften mit Schwer-
punkt Popularmusik an der Uni Hildesheim 
und ist mittlerweile als Gesangspädagogin, 
Musikerin und Yogalehrerin tätig. Sie wohnt 
in Wolfenbüttel, wo sie viele Singprojekte für 
Menschen zwischen 2 und 99 durchführt. Nach 

Hildesheim kommt sie immer noch gern: 
Im Levana gibt sie Yogakurse und im 
Sommer gibt es z. B. wieder kleine Outdo-
or Sing- und Yoga-Events im Park! 
Organisation: Das Sommerfest wird eh-
renamtlich und ohne wirtschaftliche Inte-
ressen aufgrund einer privaten Initiative 
von Jürgen Heiler und Team organisiert. 
Jürgen Heiler ist vielen Hildesheimern 
kein Unbekannter, bereits in den 60er 
Jahren war er als Filmvorführer für die 
Jugend im Bischof-Godehard-Haus tätig, 
später Gründer von Hildesheims erster 
Disco STUDIO G im Haus der Jugend, 
danach Gründer des Jugendsfilmringes 
in der THEGA, anschließend im Bereich 
Film Seminare in der Kath. Familienbil-
dungsstätte, in der Volkshochschule und 
im TV-Filmstudio Hildesheim tätig.
Unsere Veranstaltung ist Teil von RO-
SEN&RÜBEN 2022. Der Reinerlös geht 
an die Hilfe für die Ukraine.
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Unabhängig beraten – 
Selbstbestimmt teilhaben
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung
Ergänzende unabhän-
gige Teilhabeberatung 
(EUTB®) bietet für 
alle Menschen mit Be-
einträchtigung und de-
ren Angehörige eine 
unabhängige und kos-
tenlose Beratung zu 
allen Themen der Teil-
habe an. Die Beraterinnen der EUTB® für 
Stadt und Landkreis Hildesheim, Sabine 
Jensen und Charlotte Zach, 
schreiben monatlich an dieser Stelle über 
Themen aus ihrem Beratungsalltag. 
Heute: Sabine Jensen

Was sind Assistenzhunde?
Assistenzhunde sind besonders ausgebil-
dete Hunde, die Menschen mit einer Be-
einträchtigung im Alltag dabei unterstüt-
zen, am öffentlichen Leben teilzunehmen. 

Nicht immer ist die 
Beeinträchtigung des 
Menschen sichtbar.
Assistenzhunde arbei-
ten eng mit ihren Men-
schen zusammen und 
es ist wichtig, dass 
sie ihr Frauchen oder 
ihr Herrchen überall 

begleiten dürfen. Deshalb ist seit dem 
01.07.2021 im Teilhabestärkungsgesetz 
geregelt, dass Assistenzhunde in der Öf-
fentlichkeit überall dort erlaubt sind, wo 
Menschen in Straßenkleidung Zutritt ha-
ben. Das gilt auch, wenn anderen Hunden 
der Zutritt verboten ist, z.B. in Geschäften 
mit offenen Lebensmitteln oder im medi-
zinischen Bereich. 
Damit Assistenzhunde von allen erkannt 
werden können, tragen sie eine Kennde-
cke, ein Führgeschirr oder ein Halstuch. 

Wer einem Menschen mit As-
sistenzhund begegnet, sollte 
einige Regeln beachten:
Assistenzhunde nicht anspre-
chen und streicheln, denn der 
Hund ist im Dienst
Platz machen, wenn ein Assi-
stenzhundteam kommt
eigene Hunde anleinen und 
Abstand halten 
Der Verein Pfotenpiloten e.V. 
führt, mit Unterstützung des 
Bundesministeriums für Arbeit 
und Soziales, eine Zutritts-
kampagne „Assistenzhund 
Willkommen“ durch, um bun-
desweit Verständnis für die As-
sistenzhundteams aufzubauen. 
Seit Januar 2022 ist die Stadt 
Hildesheim „Assistenzhund-
freundliche Kommune“. Ein-
zelhandel, Gastronomie, Kul-
tur und Privatwirtschaft kön-
nen durch den Aufkleber der 
Kampagne deutlich machen, 
dass Assistenzhunde willkom-
men sind. 

Auch die EUTB® Stadt und 
Landkreis Hildesheim beteiligt 
sich an dieser Kampagne. 

Kontakt
EUTB® für Stadt und
Landkreis Hildesheim
Osterstraße 6 /
Eingang Jakobistraße
31134 Hildesheim
Tel. 05121 – 28 20 941 /
28 20 942
info@teilhabeberatung-
hildesheim.de
www.teilhabeberatung-
hildesheim.de

Nordstadt-Strand 2022
Ja, wir wollen dieses Jahr in Liegestühlen 
draußen sitzen, mit einem Cocktail in der 
Hand, wir wollen endlich wieder Leute treffen 
und gemeinsam eine gute Zeit verleben. Gute 
Musik, leckeres Essen, ein tolles strandtaug-
liches Programm für Kinder und Erwachsene 
und das ganze natürlich bei sonnigen Tempera-
turen mit den Füßen im Planschbecken.
Termin bitte vormerken:
Von Mittwoch 13. bis Sonntag, 17. Juli täg-
lich von 18.00 bis 22.00 Uhr am Sonntag ist 
der Beginn bereits um 17.00 Uhr mit einem 
Strandgottesdienst.  
Die Vorbereitungen haben begonnen und wir 
freuen uns, wenn viele von Euch mit an Bord 
kommen. Bitte meldet euch, wenn ihr mitma-
chen möchtet! Eine gute Idee habt und euch 
mit einer Aktion einbringen möchtet. Es soll 
nach langer Zeit endlich wieder die Chance 
sein, als Stadtteil zusammenzukommen, fröh-
lich miteinander zu feiern und sich zu begeg-
nen. 
Weitere Infos bei:
Martin-Luther-Kirchengemeinde

Ferienfreizeit/Umweltbildung
Watt’n Camp 2022
Ferienfreizeit für Jugendliche
rund um das Thema Luxus
Weserbergland – Was ist Luxus? Wieviel davon 
wollen und brauchen wir? Kann man Luxus kau-
fen, sehen und anfassen? Was macht unser Luxus 
mit der Umwelt? Diese Fragen können Kinder 
und Jugendliche von 12–16 Jahren, vom 17.–22. 
Juli, beim Watt’n Camp 2022 der Naturschutzju-
gend (NAJU) Niedersachsen nachgehen. Gemein-
sam mit grün&bunt hat die NAJU ein Zeltcamp 
in Harlesiel organisiert. Dort werden die Teilneh-
menden gemeinsam am Meer zelten, kochen und 
Spaß haben. Zeit das Watt zu erkunden, kommt 
dabei natürlich nicht zu kurz.
Jeden Tag gibt es coole Mitmachaktionen rund 
um das Thema Luxus. Am Ende haben alle eine 
luxuriöse Zeit erlebt und ein großes Paket an 
Ideen und Aktionen für einen luxuriösen Alltag 
im Einklang mit der Umwelt. Conny Perschmann, 
Diplom-Biologin und Wildnispädagogin, Freie 
Mitarbeiter:innen von grün&bunt hat sich dieses 
Konzept an der Nordsee ausgedacht und leitet die 
Freizeit.
Conny Perschmann, Tel: 0 44 21/56 03 88,
info@gruen-u-bunt.de
www.gruen-u-bunt.de
Anmeldung und weitere Infos:
www.naju-niedersachsen.de/freizeiten-seminare

Nordstadt-Drispenstedt
Katrin Bode: katrin.bode@evlka.de
Tel: 16 75 34
Jochen Grön: jochen.groen@evlka.de
Tel: 5 24 12
Stadtteilbüro Nordstadt
(Lebenshilfe Hildesheim e.V.)
Frank Auracher:
frank.auracher@lhhi.de
Tel: 2 81 63 11
Verein Nordstadt.Mehr.Wert e.V
Natascha Feyer:
kontakt@nordstadt-mehr-wert.de  
Diakonie Himmelsthür
Isabelle Hübner:
Isabelle.Huebner@dh-himmelsthuer.de
Tel: 604-12 97 
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Wir suchen Immobilien – und zahlen Ihnen 500 Euro Belohnung!

Telefon 0173-6158525 
www.immonality.de 

Immobilien Christiane Engelhardt 
Küchenthalstraße 31 · 31139 Hildesheim

❶ Mehrfamilienhäuser als Kapitalanlage bis 3 Mio. 
 Euro für ausgesuchte Kunden mit Finanzierungs- 
 bestätigung. 

❷ Eigentumswohnungen: 4-5 Zi. ab 120m2  für eine 
 solvente Arztfamilie bis 650.000€ und 3 Zi., gern 
  auch vermietet, für eine ältere Dame. 

❸ Einfamilienhäuser/DHH/RH, auch mit Erbpacht-  
  grundstück, für vorgemerkte Käufer. 

 Ihr Hinweis ist uns €500 wert! €100 sofort und 
 €400 nach Vertragsabschluss. Ich freue mich auf 
 Ihren Anruf!

Kaufen statt mieten!
2-Zimmer-Erdgeschoss-Wohnung 
mit Wintergarten, ca. 60qm.
KP: 79.000 E zzgl. Provision
Energie: Gas, Verbrauch: 174 kWh 

Besuchen Sie mich auf meiner Internetseite.
Gern rechne ich Ihnen eine Finanzierung.

Zahlen Sie immer noch Miete ?

ab 9,90 E

Brit. FeldhoseCombat
Lightweight

Zum dritten Mal sucht das Netzwerk Kul-
tur & Heimat Hildesheimer Land e.V. 
die schönste, ergreifendste und beeindru-
ckendste musikalische Darbietung aus der 
Region. Von der Singer/Songwriterin bis 
zur Blaskapelle, von der Metal-Band bis 
zum Rapper, vom Opernsänger über das 
Flötenensemble bis zur Rockröhre: Die ge-
nre- und generationsübergreifende Musik-
veranstaltung ist offen für alle. Was zählt, 
sind das Herz und die Leidenschaft für das 
musikalische Mit- und Füreinander. Jede 

Bis zum 15.7. bewerben für hört!hört! – 
den Musik Grand Prix der Region Hildesheim

hört!hört! sucht Musizierende 
im Leinebergland

der 18 Gemeinden des Landkreises ent-
sendet einen Vertreter ins große Finale, 
das am 8. Oktober 2022 in der Halle 39 in 
Hildesheim stattfinden wird. 
Auch die Samtgemeinde Leinebergland 
schickt ihren musikalischen Act ins Ren-
nen. Wer Lust hat teilzunehmen, kann 
sich jetzt mit einer Künstlerbeschreibung 
und einem Foto unter hoerthoert@netz-
werk-kultur-heimat.de für den lokalen 
Vorentscheid der Samtgemeinde bewer-
ben. Anmeldeschluss für alle Bewer-

ber*innen aus dem Leinebergland ist 
der 15. 7. 2022. Der Vorentscheid soll 
im Spätsommer stattfinden.
Alle musikalischen Genres dürfen 
antreten. Cover und Eigenkompositi-
onen sind gleichermaßen erwünscht. 
Vom Solo bis zum Chor oder Or-
chester ist alles erlaubt. Mindestens 
50 Prozent der Mitglieder sollen ih-
ren Wohnsitz in der Samtgemeinde 
Leinebergland haben. Chöre und Or-
chester treten für die Gemeinde an, 
in der geprobt wird. Jede Altersgrup-
pe darf und sollte teilnehmen. 
Beim letzten Wettbewerb 2017 hat 
das soziokulturelle Projekt hört!hört! 
über 150 Musiker*innen auf die 
Bühnen der Region gebracht und 
tausende Fans begeistert. Damals 
belegte das Duo „At Venture“ für die 
Samtgemeinde Leinebergland einen 

großartigen 2. Platz. Neben 
einem begeisterndem Auftritt 
vor über 1.000 Menschen  hat 
die Teilnahme bei hört!hört! 
den beiden Musiker*innen so 
manche Tür geöffnet. 
Anmeldungen können direkt 
erfolgen an hoerthoert@netz-
werk-kultur-heimat.de oder 
postalisch an: Netzwerkt Kul-
tur & Heimat Hildesheimer 
Land e.V., Angoulêmeplatz 2, 
31134 Hildesheim.  

Weitere Infos unter:
www.hoerthoert.info
www.facebook.com/hoertho-
ertgrandprix Projektbüro + Kontakt

hört!hört! DREI 2021/2022

hoerthoert@netzwerk-kultur-heimat.de
Marion Schorrlepp: 0176/44454420 (Projektleitung)

Inka Steffens: 0151/55723808 (Presse+Öffentlichkeitsarbeit)
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Ihr neuer urbaner Wohnstandort
                        im Herzen von Hildesheim www.michaelis-quartier.de

Juli 2022  (Nr. 141)

Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten bekommen für den Termin am 
06. Juli 2022, um 14 Uhr im Michaelisweltcafé

Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!

Termine im MQ 

Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!

Deutsche Meisterschaften an der Bischofsmühle (9. bis 11. September)

Text und Foto: Judith Jämmrich

Die Kanu- und Segel-Gilde Hildesheim e.V. gehört 
zu den traditionsreichsten Sportvereinen in Hildes-
heim. 1933 als Kanu-Gilde gegründet, erfreut sich 
der Verein nach wie vor einer hohen Mitgliederzahl, 
die dem Kanu- und Segelsport zugewandt sind.
Der Verein hat mit seinen ca. 30 Schüler- und Nach-
wuchsathleten die erfolgreichsten Slalomkanuten 
in Norddeutschland und ist zudem Leistungsstütz-
punkt in Niedersachsen. Im vergangenen Jahr wur-
den erstmals wieder Medaillen bei den Deutschen 
Schülermeisterschaften gewonnen, zusätzlich 
konnten mehrere Finalplatzierungen erreicht wer-
den.
Wir sind vom Deutschen Kanuverband als Ausrich-
ter der diesjährigen Deutschen Meisterschaft der 
Schüler bestätigt wurden. In einem Auswahlverfah-
ren hat sich der Verein gegen Mitbewerber aus Ba-
yern und Sachsen-Anhalt durchgesetzt. In wenigen 
Monaten erwarten wir zu diesem Wettkampfhöhe-
punkt der besten Nachwuchssportler Deutschlands 
ca. 250 Athleten mit ihren Betreuern, Trainern und 
natürlich auch eine große Anzahl von Zuschauern. 
Die Wettkampfstrecke befindet sich an der Bischofs-
mühle unweit des Stadtzentrums Hildesheims. Hier 
führt der Kanuverein regelmäßiges Training durch 
und ist jährlich Ausrichter großer Wettbewerbe. Die 
Ausrichtung der Deutschen Meisterschaft stellt den 
Verein vor eine besondere Aufgabe. Bereits im No-
vember letzten Jahres wurden Arbeitsgruppen zur 

Kontakt und Leitung: DMD Thomas Viezens
E-Mail: dommusik@bistum-hildesheim.de
Telefon: 05121 307339

Ein Angebot: Singen im 
Seniorenchor

Alte Fundamente bei Kanalarbeiten in der 
Dammstraße entdeckt

Mitte des 12. Jahrhunderts verlegte Reinald von Das-
sel (1159 bis 1167 Erzbischof von Köln) das zu klein 
gewordene Domspital vor die Tore der Stadt auf eine 
Insel, die durch einen breiten, seit langem vorhan-
denen Stichkanal durch die Innerste getrennt war. 
Gleichzeitig wurde mit diesem umfangreichen Bau-
vorhaben des St. Johannis Spitals, nebst einer klei-
nen Kirche, auch eine steinerne Brücke errichtet.
(Text aus Kunstdenkmälerinventare Niedersachsens 
Band 26; Die Kunstdenkmale der Stadt Hildesheim; 
S.83 ff, Stift St. Johannis an der Innerstebrücke)

Für alle, die gern Kirchenmusik in ihrer ganzen Viel-
falt singen und über 65 Jahre alt sind.
Ein Angebot der evangalischen und katholischen 
Kirche in Hildesheim.

Vorbereitung dieser Meisterschaften gegründet, die 
sich mit verschiedenen Aufgabenfeldern beschäfti-
gen und diese realisieren.
Die Kanu- und Segel-Gilde Hildesheim e.V. hat 
natürlich auch sportlich große Zielstellungen. Im 
letzten Jahr konnten erstmals wieder Medaillen auf 
der Deutschen Schülermeisterschaft gewonnen und 
Plätze unter den Top 5 erreicht werden. In diesem 
Jahr könnte es den Hildesheimer Sportlern Julius 
Schubert und Änna Pannek gelingen, in die Me-
daillenränge zu fahren. Beide Sportler starten in der 
Altersklasse der Schüler B (männl. bzw. weibl.) im 
Kajak Einer und im Canadier Einer. Die beiden sind 
im April in ihren Disziplinen Norddeutsche Meister 
geworden und haben auch die nachfolgenden Ren-
nen für sich entscheiden können. Sie trainieren mit 
ihren Vereinskameraden bis zu fünfmal in der Wo-
che und nehmen regelmäßig an deutschlandweiten 
Lehrgängen teil. 
Darüber hinaus haben sich bisher 15 Kanuten der 
Kanu- und Segel-Gilde für eine Teilnahme an der 
Deutschen Schülermeisterschaft auf ihrer Heimstre-
cke qualifiziert.
So wird mit der Deutschen Schülermeisterschaft 
vom 9. bis 11.September neben dem 40-jährigen 
Jubiläum der Kanustrecke hoffentlich auch der ein 
oder andere Titel für die KSGH gefeiert. Mehr Infor-
mationen und Unterstützungsmöglichkeiten finden 
Sie auf unserer Homepage www.ksgh.de.Text und Fotos: Grit Schubert

Auf den Bildern: Änna Pannek (oben) und Julius 
Schubert (unten) beim Training auf der Bischofsmühle

Weltkulturerbetag in St. Michaelis
Pfingstsonntag (05.06.22) und auch noch Pfingst-
montag (06.06.22) war es wieder so weit: „Unser“ 
Weltkulturerbe St. Michaelis lud zum Welterbe-Tag 
ein!
Viele Besucherinnen und Besucher aus dem In- 
und Ausland nahmen das Angebot an. Genauer: am 
Sonntag zeigten 450, am Montag mehr als 250 Gäste 
ihr Interesse. Alle konnten sich von diesem einma-
ligen Bauwerk beeindrucken lassen, innen durch 
die Entfernung des Gestühls vielleicht sogar mehr 
als sonst. Irgendwie wirkt der Innenraum dadurch 
noch imposanter. 
Diverse Führungen zu den einzelnen Schätzen oder  
Themen: „Auf den Spuren Bernwards und Gode-
hards“ – und „Aufspüren verborgener Orte“– vermit-
telten den kirchlich geschichtlichen Hintergrund. 
Kinder konnten den Kirchenraum „Auf der Suche 
nach dem kostbaren Kreuz“ entdecken. 
Zwei schöne und erfolgreiche Tage für St Michaelis 
und unser Quartier!

Denkmal Reinald von Dassel am Kalenberger Graben

oben: Reste vom Fundament des Stifts St. Johannis, 
entdeckt bei Bauarbeiten im Mai 2022 - 
unten: Gedenktafel - Fotos: Karl Scheide

Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!

  Text und Fotos: Dieter Goy

Weißt du wo der Himmel ist?
Diese Frage stellten sich am 12. Juni 2022 die Kinder 
und alle anderen Besucher des GoJAs. Der Gottes-
dienst für Jung und Alt (kurz GoJA) fand dieses Mal 
open Air im Innenhof der Michaeliskirche statt und 
wurde von der Kita St. Michaelis – Klosterstraße be-
gleitet. 
Im Vorfeld haben unsere Kinder mit viel Freude 
mehrere Himmel gestaltet. Die himmlischen Bilder 
wurden aufgehängt und waren die Kulisse für den 
Gottesdienst, der sich im Nachklang zu Himmel-
fahrt und Pfingsten, inhaltlich um das Thema Him-
mel drehte. 
Auf die Frage von Pastor Woltmann: „Was ist für dich 
himmlisch?“ antwortete unsere Kollegin Frau Boh-
nenpoll: „Zeit mit meiner Familie zu haben, das ist 
für mich himmlisch.“ Und Magnus, vier Jahre alt, 
sagte: „In meinem Zimmer zu spielen.“ 
Bei dem Lied „Weißt du, wo der Himmel ist?“ sind 
alle Mitarbeiter/innen und Kinder der Kita nach vor-
ne gekommen und durften das Lied mit dazu einge-
übten Bewegungen vortragen. Im Anschluss an den 
GoJA gab es bei bestem Wetter ein Picknick unter 
freiem Himmel. Insgesamt ein himmlisches Erleb-
nis!

Erinnerungen von Karl Scheide
Zu Ostern 1980 
ging ich mit 
meiner Familie 
durch den Mag-
dalenengarten. 
Der Garten war 
zu jener Zeit 
noch in seinem 
Nachkriegszu-
stand – wild mit

Hausgartennutzung – noch nicht als Rosengarten 
umgestaltet. Es gab Eichhörnchen, Igel, Wildkanin-
chen und seltene Singvögel. Plötzlich entdeckte ich 
am Wegesrand ein noch blindes, junges Wildkanin-
chen. Ein weiteres lag in einiger Entfernung tot am 
Boden; ebenso das Muttertier, ein Raubtier hatte es 
getötet. Die noch blinden Jungtiere waren vor Hun-
ger aus ihrem Erdbau gekrochen. Das lebendige 
Jungtier haben wir vorsichtig in ein Taschentuch ge-
wickelt und mit nach Haus genommen. 
Mit Kondensmich aus einer Puppentrinkflasche 
wurde es von meiner Töchter rund um die Uhr ge-
füttert. Nach etwa einem halben Jahr haben wir es in 
Ochtersum im Wildgatter in die Freiheit entlassen.
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den erstmals wieder Medaillen bei den Deutschen 
Schülermeisterschaften gewonnen, zusätzlich 
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Auf den Bildern: Änna Pannek (oben) und Julius 
Schubert (unten) beim Training auf der Bischofsmühle

Weltkulturerbetag in St. Michaelis
Pfingstsonntag (05.06.22) und auch noch Pfingst-
montag (06.06.22) war es wieder so weit: „Unser“ 
Weltkulturerbe St. Michaelis lud zum Welterbe-Tag 
ein!
Viele Besucherinnen und Besucher aus dem In- 
und Ausland nahmen das Angebot an. Genauer: am 
Sonntag zeigten 450, am Montag mehr als 250 Gäste 
ihr Interesse. Alle konnten sich von diesem einma-
ligen Bauwerk beeindrucken lassen, innen durch 
die Entfernung des Gestühls vielleicht sogar mehr 
als sonst. Irgendwie wirkt der Innenraum dadurch 
noch imposanter. 
Diverse Führungen zu den einzelnen Schätzen oder  
Themen: „Auf den Spuren Bernwards und Gode-
hards“ – und „Aufspüren verborgener Orte“– vermit-
telten den kirchlich geschichtlichen Hintergrund. 
Kinder konnten den Kirchenraum „Auf der Suche 
nach dem kostbaren Kreuz“ entdecken. 
Zwei schöne und erfolgreiche Tage für St Michaelis 
und unser Quartier!

Denkmal Reinald von Dassel am Kalenberger Graben

oben: Reste vom Fundament des Stifts St. Johannis, 
entdeckt bei Bauarbeiten im Mai 2022 - 
unten: Gedenktafel - Fotos: Karl Scheide

Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!

  Text und Fotos: Dieter Goy

Weißt du wo der Himmel ist?
Diese Frage stellten sich am 12. Juni 2022 die Kinder 
und alle anderen Besucher des GoJAs. Der Gottes-
dienst für Jung und Alt (kurz GoJA) fand dieses Mal 
open Air im Innenhof der Michaeliskirche statt und 
wurde von der Kita St. Michaelis – Klosterstraße be-
gleitet. 
Im Vorfeld haben unsere Kinder mit viel Freude 
mehrere Himmel gestaltet. Die himmlischen Bilder 
wurden aufgehängt und waren die Kulisse für den 
Gottesdienst, der sich im Nachklang zu Himmel-
fahrt und Pfingsten, inhaltlich um das Thema Him-
mel drehte. 
Auf die Frage von Pastor Woltmann: „Was ist für dich 
himmlisch?“ antwortete unsere Kollegin Frau Boh-
nenpoll: „Zeit mit meiner Familie zu haben, das ist 
für mich himmlisch.“ Und Magnus, vier Jahre alt, 
sagte: „In meinem Zimmer zu spielen.“ 
Bei dem Lied „Weißt du, wo der Himmel ist?“ sind 
alle Mitarbeiter/innen und Kinder der Kita nach vor-
ne gekommen und durften das Lied mit dazu einge-
übten Bewegungen vortragen. Im Anschluss an den 
GoJA gab es bei bestem Wetter ein Picknick unter 
freiem Himmel. Insgesamt ein himmlisches Erleb-
nis!

Erinnerungen von Karl Scheide
Zu Ostern 1980 
ging ich mit 
meiner Familie 
durch den Mag-
dalenengarten. 
Der Garten war 
zu jener Zeit 
noch in seinem 
Nachkriegszu-
stand – wild mit

Hausgartennutzung – noch nicht als Rosengarten 
umgestaltet. Es gab Eichhörnchen, Igel, Wildkanin-
chen und seltene Singvögel. Plötzlich entdeckte ich 
am Wegesrand ein noch blindes, junges Wildkanin-
chen. Ein weiteres lag in einiger Entfernung tot am 
Boden; ebenso das Muttertier, ein Raubtier hatte es 
getötet. Die noch blinden Jungtiere waren vor Hun-
ger aus ihrem Erdbau gekrochen. Das lebendige 
Jungtier haben wir vorsichtig in ein Taschentuch ge-
wickelt und mit nach Haus genommen. 
Mit Kondensmich aus einer Puppentrinkflasche 
wurde es von meiner Töchter rund um die Uhr ge-
füttert. Nach etwa einem halben Jahr haben wir es in 
Ochtersum im Wildgatter in die Freiheit entlassen.
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!

8
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Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.

Rutschgefahr? 
 

Gefahr droht hier bei Schnee und Eis. 
Das dauert sicher noch ’ne Weile. 

Die Sonne brennt und mir wird heiß. 
Der Winter hat noch keine Eile. 

 

Diese Warnung fand ich am Königsteich 
©ElviEra Kensche 

 

Übungsleiter 
für Seniorengymnastik gesucht
Das Deutsche Rote Kreuz bildet aus
Für die Leitung seiner Seniorengymnastik-
gruppen bildet das Rote Kreuz Hildesheim 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter aus.
Das Rote Kreuz Hildesheim sucht dringend 
Menschen, die bereit sind, einen Teil der 
Freizeit für diese Aufgaben zu erübrigen, 
Freude an Bewegung und Gymnastik haben 
und diese gern anderen vermitteln, sich so 
fit und beweglich fühlen, dass sie sich die 
Leitung einer Gruppe zutrauen, sich sozi-
al engagieren möchten, gern mit Senioren 
zusammen sind, sich zutrauen mit Geduld, 
Takt und Einfühlungsvermögen eine Grup-
pe älterer Menschen zu betreuen.
Mit der Qualifikation der Übungsleiter 
steht und fällt die Qualität der DRK-Bewe-
gungsprogramme. Es ist also im Interesse 
des Roten Kreuzes, das Engagement der 
Übungsleiterinnen und -leiter mit einer 
gründlichen Ausbildung zu ermöglichen.
Zunächst werden die angehenden Traine-
rinenn und Trainer in Erster Hilfe ausge-
bildet. Der DRK-interne Grundlehrgang 
„Bewegung bis ins Alter“ vermittelt soli-

de Kenntnisse für die prakti sche Arbeit. 
Weiterbildungen ermöglichen, dass die 
Übungsleiterinnen und -leiter des Roten 
Kreuzes ständig auf dem neuesten Stand 
bleiben.
Sie werden durch das Deutsche Rote Kreuz 
aus- und fortgebildet. Sie sind ehrenamt-
lich tätig, haben aber natürlich Anspruch 
auf eine Aufwandsentschädigung. Ausla-
gen werden selbstverständlich erstattet.
Interessenten erhalten Informationen beim 
Roten Kreuz Hildesheim, Brühl 8, Hildes-
heim oder unter der Rufnummer 93 60-0.

Die Ausstellung zeigt 
einen Querschnitt durch 
die Möglichkeiten der 
Digitalfotografie. Ne-
ben klassischen Land-
schaftsaufnahmen sind 
außerdem experimen-
telle Bilder zu sehen, 
wobei die ca. 30 Motive 
größtenteils im Raum 
Hildesheim entstanden 
sind. 

Ort:
VHS Hildesheim,
Flure im EG,
Pfaffenstieg 4–5,
zugänglich während der 
Öffnungszeiten, voraus-
sichtlich bis Ende 2022.

Franziska Lenferink 
– Facetten der Fotografie

Sa 23.07. | Beginn 11.00, 
Einlass 11:00 |
Spendenempfehlung 4€–8€ | 
Faserwerk
Stadtkultur: Fotografischer 
Spaziergang – Nordstadt 
Traumstadt?
Wir gehen mit der Fotokame-
ra durch die Nordstadt. Wir 
erkunden Plätze und Orte und 
entdecken sie durch Fotogra-
fie neu. Welche schönen und 
hässlichen Ecken gibt es hier? 
Ist die Nordstadt der „best pla-
ce to be“ oder wollen alle hier 
nur weg? Dies ist der zweite 
Termin unserer monatlichen 
Fotoworkshop-Reihe. Jedes 

Di 16.08. | Beginn 18:00, Einlass 18:00 | 
auf Spendenbasis | Faserwerk
Stadtkultur: Kreatives Schreiben
Du willst etwas Neues ausprobieren? Du 
träumst vom Schreiben, nimmst es Dir vor, 
aber es
kommt irgendwie immer etwas dazwi-
schen? Du hast Lust auf neuen Input 
und Schreiben in Gesellschaft? Egal, 
ob Du dich eher als Anfänger*in, Viel-
schreiber*in, als ListenNachrichten- oder 

mal widmen wir uns einem 
neuen Blick auf Hildesheim: 
Flanieren und durchstreifen be-
kannte und unbekannte Ecken 
der Stadt, halten fotografisch 
fest was uns irritiert und neu-
gierig macht.
Wenn du eine eigene Kamera 
hast, bring dieses gerne mit!Es 
können maximal 10 Teilneh-
mer*innen mitmachen, bitte 
meldet euch davor über die 
Mailadresse
kontakt@faserwerk.info an.
Bitte informiert euch rechtzei-
tig über die aktuellen Hygie-
nebestimmungen: Corona-Re-
geln.

Baumrindenkritzler*in bezeichnen würdest, 
komm gerne vorbei.
Vorkenntnisse sind keine nötig. Ziel ist: Ins 
Tun kommen und Spaß haben. Wir nehmen 
uns einen Abend lang Zeit um in entspan-
nter Atmosphäre gemeinsam zu schreiben. 
Ich bringe kleine Impulse und Übungen 
aus dem Kreativen Schreiben mit, die Blo-
ckaden lösen und helfen, einen Anfang zu 
finden. Wenn Du magst, bring gerne Dein 
eigenes Notizbuch oder Deinen Laptop mit. 
Papier und Kulis sind da. Es können maxi-
mal 15 Teilnehmer*innen beim Workshop 
mitmachen, bitte meldet euch vorher hier 
an: faserwerk.info
Bitte informiert euch rechtzeitig über die 
aktuellen Hygienebestimmungen: Coro-
na-Regeln.
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Gewürzte gegrillte Hähnchen

Ganzes Hähnchen 11 € 
Halbes 5,50 €
Hähnchen Menü: Pommes 
und Salat als Beilage 9 €

SamstagMittagsMusik 2022
30 Minuten Orgelmusik im Hohen Dom

jeweils samstags um 12:15 Uhr
Juni

Juli

August

September

www.dom-hildesheim.de/dommusik

04.06.   Thomas Viezens, Hildesheim
11.06.   Lydia Schimmer, Stuttgart
18.06.   Ulfert Smidt, Hannover
25.06.   Matthias Klimanek, Hildesheim

02.07.   Christian Skobowsky, Ratzeburg
09.07.   Emmanuel Le Divellec, Hannover
16.07.   Angelika Rau-Čulo, Hildesheim
23.07.   Stefan Mahr, Hildesheim
30.07.   Francesco Bernasconi, Hannover

06.08.   Marion Krall und Lars Schwarze Orgelduo, 
                Mannheim/Stuttgart
13.08.   Felix Mende, Bremen

20.08.  Stephan Rommelspacher, Leipzig
27.08.   Christian Weiherer, Hamburg

03.09.   Elmar Wilde, Hildesheim
10.09.   Sebastian Bethge, Bad Hersfeld
17.09.   Balthasar Baumgartner, Osnabrück
24.09.   Michael Čulo, Hildesheim

Eintritt frei, Spenden erbeten

(Änderungen vorbehalten)

Keine Anmeldung erforderlich, 
es gelten die aktuellen Hygieneregeln.

Foto: bph/Chris Gossmann
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40 Jahre Offene Türen 
für Kinder und Jugendliche!
Feiert mit uns am Samstag, dem 9. Juli im Friedrich-Nämsch-Park

Das Kinder- und Jugend-
haus Nordstadt (KJN) feiert 
in diesem Jahr sein 40-jäh-
riges Bestehen. In dem bunt 
bemalten Backsteinhaus 
in der Steuerwalder Straße 
gleich neben dem Friedrich-
Nämsch-Park findet Offene 
Kinder- und Jugendarbeit 
für Kinder und Jugendliche 
statt.
Junge Menschen im Alter 
von fünf bis 25 Jahre finden 
bei uns einen Treffpunkt, 
den sie eigenständig und 
ohne Anmeldung aufsuchen 
können vielfältige Frei-
zeitangebote und Bildungs-
möglichkeiten Ferienange-
bote und –betreuung sowie 
Ferienfahrten pädagogische 
Betreuung und Ansprech-
partner*innen für ihre Be-
dürfnisse und Anliegen.

Ein großes Fest 
unter freiem Himmel 
Zu diesem Zeitpunkt können 
und möchten noch nicht al-

les verraten. Aber bereits den Anfang 
der Veranstaltung solltet ihr – Kleine 
wie Große – nicht verpassen!
13 Uhr: Kindertheater – Theater 
Karo Acht spielt das wunderbare 
Stück „Der Grüffelo“
14 Uhr: Gruss wort und Eröffnung 

des Festes durch Oberbürgermeister 
Dr. Ingo Meyer
Danach gibt es Musik, Spie le, Out-
door Spiel geräte, Live-Auftritte und 
einiges mehr.
Und natürlich muss auch niemand 
hungrig bleiben.

Jeden Dienstag | JULI & AUGUST 
| Beginn 17:30, Einlass 17:30 | 
KUFA: Seminarraum | Tanz

Capoeira ist in seinen afro-bra-
silianischen Ursprüngen ein als 
Tanz getarnter Kampf, den die 
afrikanischen Sklaven in Brasilien 
entwickelten, um sich gegen ihre 
Unterdrücker zu behaupten. Die 
Capoeira vereint Kampf, Musik, 
Rhythmus und Tanz im gemein-
schaftlichen Miteinander. Im Trai-
ning lernen die Partizipierenden 
die Bewegungen ebenso wie das 
pielen der Instrumente und die 
Lieder, damit also auch implizit die 
brasilianische Sprache.
Die Lieder thematisieren den All-
tag wie auch die Unterdrückung 
der schwarzen Bevölkerung im ko-
lonialisierten Brasilien. Die Capo-
eiristas sprechen somit auch eine 

friedenspolitische Sprache: für 
Gleichberechtigung und ein fried-
liches und gewaltloses Miteinan-
der. Es geht nicht um Wettbewerb 
oder darum, andere zu verletzen 
oder zu besiegen. Capoeira wird 
gespielt. Sie schult, das eigene 
Verhalten zu kontrollieren, stetig 
zu reflektieren und sich mit der 
anderen Person spielerisch aus-
einanderzusetzen. Nicht zuletzt 
ist Capoeira eine Körperkunst, 
die es Menschen ermöglicht, sich 
tänzerisch auszudrücken und Kör-
perkontrolle sowie akrobatische 
Fitness zu trainieren.
Einen noch lebendigeren Ein-
druck gibt‘s auf unserer Website 
www.capoeira-angolahannover.de/
18.30–20.30 Uhr Capoeira-Trai-
ning
20.30–21.30 Uhr afro-brasilia-
nischer Percussion-Workshop

Capoeira
– Afro-brasilianischer 
Percussion-Workshop 
und Capoeira-Training
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Mo.-Fr. 10.00–18.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN
Sa. 10.00–13.00 Uhr

–  Hier finden Sie Markenkleidung
– Einzelstücke namhafter Hersteller 
 und Designer
– Große Auswahl an Schuhen und Taschen

Denim – Wir lieben Jeans

Internet Cafe Trialog, 3. 7. 2022 / 17. 7. 2
022/ 31. 7. 2022/ 14. 8. 2022/ 28. 8. 2022, 
14.30–17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, 
Tel. 0 51 21-1 38 90
Gesprächsgruppe für Angehörige psy-
chisch beeinträchtigter Menschen, 
7. 7. 2022, 17–18.30 Uhr, Kalandstr. 3, 

Alfeld, bitte anmelden:  Tel. 0 51 21-1 38 90
Gesprächsgruppe für Angehörige psychisch beeinträchtigter 
Menschen, 14. 7. 2022, 17–18.30 Uhr, Teichstr. 6, Hildesheim, 
bitte anmelden:  Tel. 0 51 21-1 38 90
Floh- und Kleidermarkt bei den AWO Stadtpiloten in Alfeld, 
Mittwoch 24. 8. 2022, 10–14 Uhr, Kurze Str. 5a, Alfeld, Tel. 
0 51 81-8 29 24 49
Hof-Flohmarkt „Vom Alltäglichen bis zum Kitsch“, Sonn-
tag 28. 8. 2022, 14.30–17 Uhr, Teichstr. 6, Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90

Das Theaterpädagogische Zentrum Hil-
desheim (TPZ) bietet in Kooperation mit 
der LKJ Niedersachsen ab dem 1. Sep-
tember 2022 wieder einen FSJ-Kultur-
Platz an. Jugendliche können sich über 
das Internetportal der LKJ anmelden. 
Talente entdecken, Welten erkunden, 
Softskills entwickeln: Wer ein freiwilliges 
Jahr im TPZ absolviert, sammelt zwölf 
Monate lang wertvolle Erfahrungen. Hier 
haben junge Menschen die Möglichkeit, 
sich in einem kreativen Umfeld zu ori-
entieren und jeden Tag etwas Neues zu 
erleben. Theaterprojekte in Schulen un-
terstützen, die Öffentlichkeitsarbeit über 
Social-Media weiterentwickeln oder einen 
Umhang aus der Requisite holen – von der 
Kita-Gruppe bis zum Seniorentreff, von der 
inklusiven Schulklasse bis zum Uni-Kurs. 
Diversität kann durch Kulturarbeit gelebt 
werden.
Die Freiwilligendienste sind ein Jahr der 
beruflichen und persönlichen Orientierung 
und fachlichen Qualifizierung. Die Freiwil-

Jetzt anmelden für 
ein FSJ-Kultur im TPZ

ligen zwischen 16 und 27 
Jahren lernen Arbeitsall-
tag und Teamarbeit ken-
nen und unterstützen ihre 
Einsatzstellen. Dabei 

werden sie pädagogisch begleitet. Im Lauf 
des Jahres realisieren sie ein eigenstän-
diges Projekt und bringen mit ihren Ideen 
neue Impulse und frischen Wind in die 
Einrichtungen.
Der Freiwilligendienst dauert 12 Monate 
und beginnt jedes Jahr am 1. September. 
Bei einer Verkürzung des Dienstes wird er 
nach 6 Monaten als FSJ anerkannt. Außer-
dem lässt sich der Freiwilligendienst als 
Wartezeit auf das Studium anrechnen. Die 
Freiwilligen erhalten mindestens 380 Euro 
monatlich sowie eine Sozialversicherung 
über das TPZ und 25 Urlaubstage. 
Wer sich für ein FSJ-Kultur im TPZ be-
werben möchte, kann das Onlineportal der 
LKJ Niedersachsen nutzen: www.freiwilli-
gendienste-kultur-bildung.de Auf der Web-
site finden sich Kontaktdaten sowie alle 
wichtigen Informationen zur Anmeldung. 
Außerdem können die Messengerdienste 
Whatsapp, Signal, Threema oder Telegram 
genutzt werden. Der Schulabschluss spielt 
bei der Bewerbung keine Rolle.

Talente entdecken, 
Softskills entwickeln und 
dabei jede Menge Spaß 
haben: Wer ein FSJ Kul-
tur im TPZ absolviert, 
sammelt 12 Monate lang 
wertvolle Erfahrungen.  
Foto: TPZ Hildesheim

Ferienprogramm der 
Stadt Hildesheim für einen 
unvergesslichen Sommer

Auch die Kinder des Aktivspielplatzes freuen sich auf das 
Ferienprogramm 2022

Die Mitte Juli beginnenden 
Sommerferien rücken immer 
näher. Auch in diesem Jahr hat 
der Bereich Jugend der Stadt 
Hildesheim ein vielfältiges 
Ferienprogramm organisiert, 
um Kindern und Jugendlichen 
unvergessliche Ferienerleb-
nisse zu ermöglichen.
Dank der Unterstützung zahl-
reicher Institutionen, Vereine 
und Freizeiteinrichtungen gibt 
es rund 220 Aktionen. Sowohl 
Sport- und Freizeitangebote 
wie Klettern, Reiten oder 
Schwimmen als auch kreative 
Workshops mit Musik, Tanz 
und Basteln und vieles mehr 
stehen zur Auswahl. Zudem 
werden beim Vorzeigen des Ferienpasses, 
der ab dem 7. Juni an den üblichen Vorver-
kaufsstellen (Volksbanken, Infostelle der 
Stadtverwaltung, Markt 2) für 4,50 Euro 
erhältlich ist, verschiedene Ermäßigungen 
und Gutscheine gewährt.
Neben den bereits bekannten Vorteilen sind 
in diesem Jahr auch neue Angebote wie 
das Escape-Game, Neon-Golf, Lasersports, 
VR-Galaxy und das Rastiland dabei. Die 
Anmeldungen für das Ferienprogramm sind 

ab dem 14. Juni unter www.ferien-hildes-
heim.de möglich. Damit nicht gleich alle 
Plätze belegt sind, können pro Tag vier 
Aktionen gebucht werden. Wer mehrere 
Veranstaltungen besuchen möchte, meldet 
sich am nächsten Tag für weitere vier Ver-
anstaltungen an.
Für Informationen, Anmeldungen oder 
Fragen stehen Laurien Guder und Darlyn 
Palandt telefonisch unter 05121 301-4513 
oder 05121 301-4511 zur Verfügung
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Antiquitäten 
und mehr 

Inh. Andreas Wende

Sie haben Fragen – 

Rufen Sie mich an 

Kaufe Möbel, 

Porzellan 

und Spielzeug

Ö�nungszeiten siehe 
Schaufenster 

oder nach 
Terminabsprache 
T. 01 79-4 19 91 98 

Wörthstr. 9
31134 Hildesheim

Junge Generation 
mit neuen Gesichtern
zum Jubiläum in der Aidshilfe
Das 35-jährige Bestehen der Hildesheimer 
AIDS-Hilfe wurde am 17. Juni durch einen ge-
meinsamen Besuch der Ausstellung „Seuchen. 
Fluch der Vergangenheit - Bedrohung der Zu-
kunft” im Roemer Pelizaeus Museum begangen.

Im Anschluss an die Führung stellte sich Sophie 
Schewtschenko als neuer Geschäftsführender Vor-
stand vor und verabschiedete ihre Vorgängerin, Ka-
rin Cohrs, die seit Januar in Rente ist. „ Dies ist der 
zweite Anlauf, Frau Cohrs für fast 25 Jahre Aidshil-
fe-Arbeit zu danken”, sagt Sophie Schewtschenko. 
„Durch die Corona Schutzmaßnahmen war es leider 
nicht möglich, Frau Cohrs im Rahmen unserer 
Ausstellung „Max ist Marie - Mein Sohn ist mei-
ne Tochter ist mein Kind” im Kreishaus feierlich zu 
verabschieden; insofern freuen wir uns sehr, dass 
uns das Roemer Pelizaeus Museum die Gelegenheit 
bietet, nachträglich ein kleines Beisammensein zu 
veranstalten.

arbeit gemacht. In der Arbeit mit Klient*innen 
zähle die akzeptierende und parteiliche Hal-
tung. Nach ihren Wünschen für die Zukunft 
gefragt betont die scheidende Geschäftsführe-
rin: „ Für die Bekämpfung von HIV und AIDS 
sowie gegen die Diskriminierung von HIV-Po-
sitiven und LGBTIQ* Personen arbeiten wir 
erfolgreich mit anderen sozialen Einrichtungen 
zusammen. Unverzichtbar ist auch die Informa-
tion der Öffentlichkeit und der Entscheidungs-
träger. Aidshilfe sollte immer in Bewegung 
bleiben und wach sein für gesellschaftliche Ent-
wicklungen und offen für neue Wege in der Prä-
ventionsarbeit.”
Auf finanzielle Sicherheit könne die Hildeshei-
mer AIDS-Hilfe e.V. auch 35 Jahre nach ihrer 
Gründung nicht bauen. Sie könne sich zwar 
auf den Rückhalt durch ihre Vereinsmitglieder 
verlassen, aber „ auch hier gehen einige lang-
jährige Unterstützer*innen „in Rente””, so dass 
das junge Team neuer Mitglieder aus ihrer Ge-
neration gewinnen möge, so der Wunsch an die 
Nachfolgerin Sophie Schewtschenko.

Deutlicher Hinweis 
 

Liest man das Schild, ist man zu dicht. 
Humor ist, wenn man trotzdem lacht. 

Der Hinweis hilft hier sicher nicht. 
Denn liest man ihn, hat’s schon gekracht. 

 

 
 

gesehen an einem Auto in der Waterloostraße 
©ElviEra Kensche 

 

Aufgespießt

Karin Cohrs war im März 1997 als Geschäfts-
führerin eingestellt worden und kam damit in ein 
Team von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei-
ter*innen, die sich zum Teil schon seit der Grün-
dung des gemeinnützigen Vereins 10 Jahre zuvor 
in der AIDS-Hilfe engagierten. Zu dieser Zeit 
gab es einen entscheidenden Fortschritt in der 
HIV- Therapie; denn seit etwa Juli 1996 konnten 
HIV-positive Menschen mit der sogen. Kombithe-
rapie endlich Medikamente einnehmen, die die 
Vermehrung des Virus im Körper eindämmten 
und das Leben verlängerten. In der Folge verän-
derte sich auch die Arbeit in der AIDS-Hilfen.
Welt AIDS Konferenz in Vancouver 1996
https://de.knowledgr.com/11982373/
XIInternationaleAIDSKonferenz1996
https://de.wikipedia.org/wiki/Welt-AIDS-Konfe-
renz
Das Mitarbeiter-Team der Hildesheimer 
AIDS-Hilfe einschließlich des Projekts Kinder 
und AIDS in Niedersachsen bestand damals noch 
aus vier Personen, die sich drei Arbeitsstellen 
teilten und einem 5köpfigen ehrenamtlich tätigen 
Vereinsvorstand. Weitere Ehrenamtliche unter-
stützten die tägliche Arbeit, die u.a. in monatlich 
stattfindenen Plenen besprochen wurde. Gemein-
sam wurden Konzept und Arbeitsschwerpunkte 
dem veränderten Bedarf angepasst. 
Ende 2004 gab es eine Zäsur in der Organisati-
onsstruktur des Vereins: Der Vereinsvorstand zog 
sich aus seiner rechtlichen Haftung zurück, und 
Karin Cohrs wurde zum Geschäftsführenden Vor-
stand mit alleiniger Verantwortung bestimmt. Die-
se Vereinsstruktur besteht bis heute und stellt eine 
Besonderheit in den Aidshilfen Niedersachsens 
dar.
Ebenfalls 2004 führten Kürzungen der öffent-
lichen Zuschüsse zu Einsparungen bei der wö-
chentlichen Arbeitszeit und der Vergütung aller 
Mitarbeiter*innen. 2012 , als die Stadt ihre För-
derung komplett einstellt, muss ein Arbeitsplatz 
wegfallen, und das Projekt Kinder und 
AIDS muss beendet werden. Daraus 
folgt ein erweitertes Tätigkeitsspektrum 
für Frau Cohrs, die jetzt neben der Ge-
schäftsführung zunehmend in der ano-
nymen telefonischen und persönlichen 
Beratung und in der Begleitung von 
HIV-positiven Menschen tätig ist.
Ende 2021 beinhaltet die Arbeit des Ge-
schäftsführenden Vorstands sowohl die 
Beschaf-fung der nötigen Gelder und 
das Steuern des Haushalts, die Beratung 
zu HIV und anderen sexuell übertrag-
baren Krankheiten, die Durchführung 
von entsprechenden Tests, die Arbeit mit 
HIV-positiven Menschen, Präventions-
veranstaltungen und Öffentlichkeitsar-
beit.
Sophie Schewtschenko, die diese Stelle 
seit dem 1. Januar 2022 ausfüllt, bringt 
als Master der Erziehungswissenschaft 
auch ihr großes Engagement als wich-
tige Voraussetzung mit. Ihr zur Seite 
steht der Sozialpädagoge Niklas Zilian, 
der ebenfalls „neu” in der Aidshilfe-Ar-
beit ist.
Als große Belastung und Herausforde-
rung der vergangenen Jahrzehnte be-
zeichnet Karin Cohrs die ständige Sorge 
um die finanzielle Sicherung des Be-
triebs. Großen Spaß habe ihr hingegen 
immer die Entwicklung und Durchfüh-
rung von Projekten in der Präventions-

So 10.07. | Beginn 12:00, Einlass 12:00 | frei | 
Faserwerk
Stadtkultur: Floh- und Tauschmarkt
auf dem Ottoplatz
Du hast schöne Dinge zu Hause, die du nicht 
mehr verwendest und die eine zweite Chan-
ce verdienen? Zu unserem Floh- und Tausch-
markt kannst du sie mitbringen und gleichzeitig 
neue Lieblinge entdecken. Egal ob Jeansjacke, 
Gesellschaftsspiel oder Blumentopf – alles 
ist willkommen. Bringe max. 10 Teile für den 
Tauschmarkt mit oder entscheide dich für dei-
nen eigenen Flohmarktstand. Einen Essens-
stand von foodsharing gibt es auch und das Fa-
serwerk mit seinem Second Hand Bereich hat 
natürlich auch geöffnet. Komm vorbei – zum 
Tauschen, Stöbern und Finden! Möchtest du 
einen Stand auf dem Flohmarkt (Standgebühr 
5 €)? Dann schreibe eine Mail an hildesheim@ 
bundjugend-niedersachsen.de.
Der Floh- und Tauschmarkt ist eine gemein-
same Veranstaltung von FASERWERK und der
BUNDjugend Hildesheim.


